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(54)  Verfahren  und  Vorrichtung  zur  Herstellung  von  gefalzten  und  in  Briefhüllen  kuvertierten 
Schriftstücken 

(57)  Beschrieben  wird  ein  Verfahren  bzw.  eine  Vor- 
richtung  zur  Herstellung  von  gefalzten  und  in  Briefhüllen 
kuvertierten  Schrittstücken, 

bei  dem  Endlos-Druckpapier,  das  bedruckt  sein 
kann  oder  nach  Bedarf  vor  dem  Schneiden 
bedruckt  wird,  von  einer  Rolle  zugeführt,  gefalzt 
und  derart  geschnitten  wird,  daß  die  kurze  Seite 
des  Papiers  in  Förderrichtung  liegt  und  das  abge- 

schnittene  Blatt  die  gewünschte  Größe  hat,  bei 
dem  beidseitig  über  das  oder  die  gefalzten  Blätter 
von  wenigstens  einer  Rolle  zugeführtes  Briefhül- 
lenpapier  gelegt  und  verleimt  wird,  und 
bei  dem  das  Briefhüllenpapier  anschließend  derart 
quer  zur  Förderrichtung  abgeschnitten  wird,  daß 
die  Briefhülle  größere  Innenabmessungen  als  die 
Außenabmessungen  des  Schriftstücks  hat. 
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Beschreibung 

Technisches  Gebiet 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Verfahren  und 
eine  Vorrichtung  zur  Herstellung  von  gefalzten  und  in 
Briefhüllen  kuvertierten  Schriftstücken. 

Stand  der  Technik 

Beispielsweise  bei  Werbesendungen,  bei  Rund- 
schreiben,  bei  Bankbriefen  z.B.  mit  PIN-Nummern  etc. 
besteht  ein  Bedarf  für  ein  kostengünstiges  Verfahren 
zur  Herstellung  von  gefalzten  und  in  Briefhüllen  kuver- 
tierten  Schriftstücken. 

Bekannte  Verfahren  und  Vorrichtungen  erzeugen 
Schriftstücke,  die  in  der  Regel  sofort  als  Massendruck- 
sache  erkannt  werden.  Dies  ist  insbesondere  bei  der 
Übersendung  von  PIN-Nummern,  Kreditkarten  etc. 
nachteilig,  da  die  Sendungen  leicht  von  Unbefugten 
identifiziert  und  dementsprechend  entwendet  werden 
können. 

Darstellung  der  Erfindung 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein  Ver- 
fahren  und  eine  Vorrichtung  zur  Herstellung  von  gefalz- 
ten  und  in  Briefhüllen  kuvertierten  Schriftstücken 
anzugeben,  bei  denen  die  Schriftstücke  nicht  das  typi- 
sche  Aussehen  von  Massendrucksachen  haben,  son- 
dern  einem  individuellen  Brief  möglichst  ähnlich  sehen. 

Eine  erfindungsgemäße  Lösung  dieser  Aufgabe  ist 
in  den  unabhängigen  Ansprüche  1  bzw.  4  angegeben. 
Weiterbildungen  der  Erfindung  sind  Gegenstand  der 
abhängigen  Ansprüche. 

Bei  dem  erfindungsgemäßen  Verfahren  wird  End- 
los-Druckpapier,  das  bedruckt  sein  kann  oder  nach 
Bedarf  vor  dem  Schneiden  bedruckt  wird,  von  wenig- 
stens  einer  Rolle  zugeführt,  gefalzt  und  derart  geschnit- 
ten,  daß  die  -  nach  dem  Falzen  -  kurze  Seite  des 
Papiers  in  Förderrichtung  liegt  und  das  abgeschnittene 
Blatt  die  gewünschte  Größe  hat. 

Weiterhin  wird  über  das  oder  die  gefalzten  Blätter 
von  wenigstens  einer  Rolle  beidseitig  Briefhüllenpapier 
gelegt  und  verleimt.  Anschließend  wird  das  Briefhüllen- 
papier  derart  quer  zur  Förderrichtung  abgeschnitten, 
daß  die  Briefhülle  größere  Innenabmessungen  als  die 
Außenabmessungen  des  Schriftstücks  hat. 

Damit  ist  es  möglich,  auch  für  einen  Serienbrief 
„on-line",  d.h.  bei  der  Herstellung  ein  Kuvert  herzustel- 
len,  das  zumindest  in  etwa  das  Aussehen  eines  .norma- 
len,  d.h.  vorgefertigten"  Kuverts  hat,  und  das  nicht  mit 
dem  Schriftstück  verbunden  bzw.  „einstückig  mit  die- 
sem  ausgebildet"  ist. 

Bei  der  im  Anspruch  2  angegebenen  Weiterbildung 
des  erfindungsgemaßen  Verfahrens  zieht  die  Briefhül- 
lenbahn(en)  das  einseitig  abgeschnittene  Blatt  aus 
einer  Schneideeinrichtung,  so  daß  das  Blatt  auf  der 

gegenüberliegenden  Seite  abgeschnitten  werden  kann. 
Bei  einer  bevorzugten  Weiterbildung  des 

erfindungsgemäßen  Verfahrens  ist  die  Fördergeschwin- 
digkeit  der  BriefhUllenbahn(en)  größer  als  die  des 

5  Druckpapiers.  Damit  ist  es  problemlos  möglich,  ein 
Kuvert  herzustellen,  dessen  Abmessungen  in  Förder- 
richtung  größer  als  die  des  Schriftstücks  sind. 

Die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  zur  Herstellung 
von  gefalzten  und  in  Briefhüllen  kuvertierten  Schrift- 

10  stücken  weist  folgende  Merkmale  auf: 

wenigstens  eine  erste  Papierzuführeinheit,  die  von 
einer  Rolle  Endlos-Druckpapier  zuführt,  das  in  der 
Weise  bedruckt  wird,  daß  die  Druckzeilen  bei  Hoch- 

15  format-Bedruckung  in  Papier-Förderrichtung  ver- 
laufen, 
eine  Falzeinrichtung,  die  das  Druckpapier  derart 
faltet,  daß  die  Falzkanten  in  Förderrichtung  verlau- 
fen, 

20  -  eine  erste  Papier-Schneideeinrichtung,  die  das 
Druckpapier  senkrecht  (quer)  zur  Förderrichtung 
schneidet, 
wenigstens  eine  zweite  Papierzuführeinheit,  die 
von  wenigstens  einer  Rolle  Endlos-BriefhUllenpa- 

25  pier  zu  führt, 
wenigstens  eine  Leimauftrageinheit  für  das  Brief- 
hüllenpapier, 
eine  Zusammenführstation,  die  nach  der  ersten 
Schneideinrichtung  angeordnet  ist,  und  in  der  das 

30  mit  Leim  versehene  Briefhüllenpapier  über  das 
oder  die  gefalzten  Blätter  gebracht  wird,  und 
eine  zweite  Schneideeinrichtung,  die  die  Briefhülle 
senkrecht  (quer)  zur  Förderrichtung  beschneidet. 

35  Bevorzugt  sind  zwei  weitere  Papierzuführeinheiten 
vorgesehen,  von  denen  die  eine  das  Briefhüllenpapier 
für  die  Briefhüllenoberseite  und  die  andere  das  Briefhül- 
lenpapier  für  die  Briefhüllenunterseite  fördert. 

Dabei  kann  zwischen  der  ersten  Papierzuführein- 
40  heit  und  der  ersten  Papier-Schneideeinrichtung  eine 

Druckeinrichtung  vorgesehen  sein,  die  das  Druckpapier 
bedruckt.  Diese  Druckeinrichtung  kann  eine  herkömmli- 
che  Druckeinrichtung  für  Massendrucksein;  insbesond- 
ere  kann  sie  wenigstens  ein  Druckwerk  für  den  nicht 

45  individualisierten  Teil  des  Schriftstücks  und/oder  wenig- 
stens  ein  Druckwerk  für  den  individualisierten  Teil  des 
Schriftstücks  aufweisen. 

Das  Druckwerk  für  den  nicht  individualisierten  Teil 
des  Schriftstücks  kann  beispielsweise  eine  Offset- 

50  Druckeinrichtung  sein,  während  das  Druckwerk  für  den 
individualisierten  Teil  des  Schriftstücks  wenigstens  eine 
Non-Impakt-Druckeinheit,  wie  eine  Laser-  oder  Tinten- 
strahldruckeinheit  oder  eine  Impact-Druckeinheit  -  z.B. 
einen  Nadel-  oder  Typenraddrucker  -  oder  dgl.  aufwei- 

55  sen  kann. 
Weiterhin  ist  es  bevorzugt,  wenn  die  Falzeinrich- 

tung  in  Papierförderrichtung  vor  der  Zusammenführsta- 
tion  und  insbesondere  vor  der  ersten  Papier- 

20  - 

25 
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Schneideeinrichtung  angeordnet  ist. 
Die  Zusammenführstation  kann  beispielsweise 

einen  Saugbändertisch,  Gummibänder  oder  Kettenför- 
derer  mit  Klammern  aufweisen.  Ferner  kann  die  Über- 
gabe  der  einzelnen  Teile  bzw.  Bahnen  auch  mittels  5 
einer  Saugplatte  erfolgen. 

Die  Leimauftrageinheit  für  die  Längsleimung  der 
Briefhüllen  kann  bei  einer  weiteren  Ausführungsform 
wenigstens  eine  Düse  aufweisen,  während  die  Leimauf- 
trageinheit  für  die  Querleimung  der  Briefhüllen  Walzen,  10 
Düsenanordnungen,  einen  oder  mehrere  Auftragstifte 
oderdgl.  aufweisen  kann.  Ferner  kann  eine  Präge-  bzw. 
Riffelungsstation  vorgesehen  sein,  die  die  Briefhüllen- 
bahnen  im  Bereich  der  (Quer-  und/oder  Längs-)Verlei- 
mung  mit  einer  Riffelung  und  insbesondere  mit  einer  is 
gegenseitig  versetzten  Prägung,  bei  der  die  „Zähne" 
der  Oberseite  in  „Vertiefungen"  der  Unterseite  und 
umgekehrt  greifen,  versieht. 

Bei  einer  weiteren  Ausgestaltung  der  Erfindung 
schneidet  die  zweite  Schneideeinrichtung  die  Briefhül-  20 
len  derart  ab,  daß  die  Abmessung  der  Briefhüllen  grö- 
ßer  ist  als  die  Abmessung  der  Schriftstücke. 

Weiterhin  kann  ein  Adressdaten-Druckwerk  für  die 
Briefhülle  vorgesehen  sein. 

Alternativ  kann  eine  Station  vorgesehen  sein,  die  in  25 
das  Briefhüllenpapier  ein  Adressfenster  einbringt. 

Der  Eindruck  eines  persönlichen  Briefes  wird  weiter 
dadurch  verstärkt,  daß  eine  Station  vorgesehen  ist,  die 
die  Briefhülle  durch  Umlegen  des  Randes  der  Briefhül- 
len-Oberseitenbahn  unter  die  Unterseitenbahn  ver-  30 
schließt. 

Die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  wird  bevorzugt 
vor  einer  Steuereinheit  und  insbesondere  einem  Com- 
puter  gesteuert.  Die  Steuereinheit  kann  auch  den  Druck 
der  individualisierten  Daten  steuern.  35 

Weiterhin  ist  es  bevorzugt,  wenn  eine  Veredelungs- 
station  vorgesehen  ist,  in  der  das  Schriftstück  durch 
Stanzen,  Aufbringen  von  Aufklebern  oder  dgl.  veredelt 
wird. 

40 
Kurze  Beschreibung  der  Zeichnung 

Die  Erfindung  wird  nachstehend  ohne  Beschrän- 
kung  des  allgemeinen  Erfindungsgedankens  anhand 
eines  Ausführungsbeispiels  unter  Bezugnahme  auf  die  45 
Zeichnung  exemplarisch  beschrieben,  auf  die  im  übri- 
gen  hinsichtlich  der  Offenbarung  aller  im  Text  nicht 
näher  erläuterten  erfindungsgemäßen  Einzelheiten 
ausdrücklich  verwiesen  wird.  Es  zeigen: 

50 
Fig.  1  schematisiert  eine  Seitenansicht  einer 

erfindungsgemäßen  Vorrichtung,  und 
Fig.  2  eine  Aufsicht  auf  die  in  Fig.  1  gezeigte  Vor- 

richtung. 
55 

Beschreibung  eines  Ausführungsbeispiels 

Die  in  den  Fig.  1  und  2  gezeigte  Vorrichtung  zur 

Herstellung  von  gefalzten  und  in  Briefhüllen  kuvertier- 
ten  Schriftstücken  weist  eine  erste  Papierzufünreinheit 
auf,  die  mittels  Rollen  bzw.  Walzen  1  von  einer  Papier- 
rolle  2  Endlos-Druckpapier  3  zu  -  bei  dem  gezeigten 
Ausfühungsbeispiel  sechs  -  Offsetdruckwerken  4 
zuführt,  die  das  Druckpapier  3  -gegebenenfalls  mehr- 
farbig  -  in  der  Weise  bedrucken,  daß  die  Druckzeilen  bei 
Hochformat-Bedruckung  in  Papier-Förderrichtung  ver- 
laufen.  Alternativ  könne  auch  mehrere  Papierzuführein- 
heiten  vorgesehen  sein,  wenn  ein  mehrseitiger  Brief 
erstellt  werden  soll.  Diese  Papierzuführeinheiten  kön- 
nen  in  gleicher  Weise  ausgebildet  sein  oder  bereits 
bedrucktes  Papier  fördern. 

Nach  den  Druckwerken  4  für  den  nicht  individuali- 
sierten  Teil  des  Schriftstücks  sind  bei  dem  gezeigten 
Ausführungsbeispiel  zwei  Druckwerke  5  für  den  indivi- 
dualisierten  Teil  des  Schriftstücks  -  Anrede,  Adresse, 
persönliches  Angebot  oder  dgl.  -  angeordnet,  die  eine 
Non-Impakt-Druckeinheit,  wie  eine  Laser-  oder  Tinten- 
strahldruckeinheit  oder  eine  Impact-Druckeinheit  oder 
dgl.  sein  können. 

Über  weitere  Rollen  1  wird  die  Papierbahn  3  zu 
einer  Falzeinrichtung  6  gefördert,  die  das  noch  nicht 
geschnittene  Druckpapier  derart  faltet,  daß  die  Falzkan- 
ten  in  Förderrichtung  verlaufen.  Im  Anschluß  an  die 
Falzeinrichtung  6  ist  eine  erste  Papier-Schneideeinrich- 
tung  7  angeordnet,  die  das  Druckpapier  3  senkrecht, 
d.h.  quer  zur  Förderrichtung  schneidet. 

Beispielsweise  bei  der  Kuvertierung  von  DIN  A4 
Schriftstücken  in  entsprechende  Briefformate  entspricht 
die  Falzung  der  entsprechenden  DIN-Falzung  mit  zwei 
Falzungen  längs  der  Schmalseite  des  DIN  A4-Blattes. 

Ferner  sind  zwei  zweite  Papierzuführeinheiten  vor- 
gesehen,  die  von  zwei  Rollen  8  Endlos-Briefhüllenpa- 
pier  zuführen,  von  denen  die  Bahn  9  das 
Briefhüllenpapier  für  die  Briefhüllenoberseite  und  die 
Bahn  10  das  Briefhüllenpapier  für  die  Briefhüllenunter- 
seite  ist. 

Nach  der  Rolle  8  für  die  Briefhüllenoberseite  ist  ein 
Adreßdatendruckkopf  11  vorgesehen,  der  individuelle 
Adreßdaten  auf  die  Briefoberseite  druckt. 

Nach  der  Rolle  8  für  die  Briefhüllenunterseite  ist  ein 
Querleimungswerk  12  vorgesehen,  das  Leim  zum  Ver- 
leimen  des  Kuverts  aufbringt.  Die  Leimauftrageinheit  für 
die  Querleimung  der  Briefhüllen  kann  Walzen,  Düsen- 
anordnungen,  einen  oder  mehrere  Auftragstifte  oder 
dgl.  aufweisen.  Zusätzlich  können  Prägestationen  vor- 
gesehen  sein,  die  das  Briefhüllenpapier  zur  Verbesse- 
rung  der  Verleimung  „riffeln". 

Weiterhin  kann  eine  Leimauftrageinheit  für  die 
Längsleimung  der  Briefhüllen  vorgesehen  sein,  die  z.B. 
wenigstens  eine  Düse  aufweist. 

Im  Anschluß  an  die  vorstehend  beschriebenen  Sta- 
tionen  ist  eine  Zusammenführstation  vorgesehen,  die 
beispielsweise  einen  Saugbändertisch  13  aufweist,  und 
in  der  das  mit  Leim  versehene  Briefhüllenpapier  über 
das  oder  die  gefalzten  bedruckten  Blätter  gebracht  und 
zur  Verleimung  zusammengeführt  wird. 

3 
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Im  Anschluß  hieran  ist  eine  zweite  Schneideein- 
richtung  14  vorgesehen,  die  die  verleimte  Briefhülle 
senkrecht  (quer)  zur  Förderrichtung  beschneidet. 

Die  Erfindung  zeichnet  sich  insbesondere  dadurch 
aus,  daß  das  geförderte  Endlospapier  in  Förderrichtung 
und  nicht  senkrecht  zu  dieser  gefaltet  wird. 

Weiterhin  ist  es  bevorzugt,  wenn  die  zweite  Schnei- 
deeinrichtung  14  die  Briefhüllen  derart  abschneidet, 
daß  die  Abmessung  der  Briefhüllen  größer  ist  als  die 
Abmessung  der  Schriftstücke  ist. 

Alternativ  oder  zusätzlich  kann  eine  Station  vorge- 
sehen  sein,  die  in  das  Briefhüllenpapier  ein  Adressfen- 
ster  einbringt. 

Ferner  ist  es  bevorzugt,  wenn  eine  Station  vorgese- 
hen  ist,  die  die  Briefhülle  durch  Umlegen  des  Randes 
der  Briefhüllen-Oberseitenbahn  unter  die  Unterseiten- 
bahn  verschließt. 

In  jedem  Falle  ist  es  von  Vorteil,  wenn  eine  (nicht 
gezeigte)  Steuereinheit  und  insbesondere  ein  Compu- 
ter  die  Vorrichtung  steuert.  Die  Steuereinheit  kann  auch 
den  Druck  der  individualisierten  Daten  steueren. 

Weiterhin  kann  eine  Veredelungsstation  vorgese- 
hen  sein,  in  der  das  oder  die  Schriftstücke  durch  Stan- 
zen,  Aufbringen  von  Aufklebern  oder  dgl.  veredelt 
werden. 

Wenn  mehrere  Bahnen  für  bedrucktes  oder  zu 
bedruckendes  Papier  vorgesehen  sind,  kann  die 
Zusammenführstation  derart  ausgebildet  sein,  daß 
mehrere  Blätter  in  einer  Briefhülle  kuvertiert  werden. 
Von  diesen  Schriftstücken  kann  wenigstens  eines  nicht 
gefalzt  sein. 

Patentansprüche 

1.  Verfahren  zur  Herstellung  von  gefalzten  und  in 
Briefhüllen  kuvertierten  Schriftstücken, 

bei  dem  Endlos-Druckpapier,  das  bedruckt 
sein  kann  oder  nach  Bedarf  vor  dem  Schnei- 
den  bedruckt  wird,  von  einer  Rolle  zugeführt, 
gefalzt  und  derart  geschnitten  wird,  daß  die 
kurze  Seite  des  Papiers  in  Förderrichtung  liegt 
und  das  abgeschnittene  Blatt  die  gewünschte 
Größe  hat,  bei  dem  beidseitig  über  das  oder 
die  gefalzten  Blätter  von  wenigstens  einer 
Rolle  zugeführtes  Briefhüllenpapier  gelegt  und 
verleimt  wird,  und 
bei  dem  das  Briefhüllenpapier  anschließend 
derart  quer  zur  Förderrichtung  abgeschnitten 
wird,  daß  die  Briefhülle  größere  Innenabmes- 
sungen  als  die  Außenabmessungen  des 
Schriftstücks  hat. 

2.  Verfahren  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Briefhüllenbahn 
(en)  das  einseitig  abgeschnittene  Blatt  aus  einer 
Schreideeinrichtung  zieht,  so  daß  das  Blatt  auf  der 
zweiten  Seite  abgeschnitten  werden  kann. 

3.  Verfahren  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Förderge- 
schwindigkeit  der  Briefhüllenbahn(en)  größer  als 
die  des  Druckpapiers  ist. 

5 
4.  Vorrichtung  zur  Herstellung  von  gefalzten  und  in 

Briefhüllen  kuvertierten  Schriftstücken,  mit 

wenigstens  einer  ersten  Papierzuführeinheit, 
10  die  von  einer  Rolle  Endlos-Druckpapier 

zuführt,  das  in  der  Weise  bedruckt  ist  oder 
wird,  daß  die  Druckzeilen  bei  Hochformat- 
Bedruckung  in  Papier-Förder-richtung  verlau- 
fen, 

15  -  wenigstens  einer  Falzeinrichtung,  die  das 
Druckpapier  derart  faltet,  daß  die  Falzkanten  in 
Förderrichtung  verlaufen, 
wenigstens  einer  ersten  Papier-Schneideein- 
richtung,  die  das  Druckpapier  senkrecht  (quer) 

20  zur  Förderrichtung  schneidet, 
wenigstens  einer  zweiten  Papierzuführeinheit, 
die  von  wenigstens  einer  Rolle  Endlos-Brief- 
hüllenpapier  zuführt, 
wenigstens  einer  Leimauftrageinheit  für  das 

25  Briefhüllenpapier, 
einer  Zusammenführstation,  die  nach  der 
ersten  Schneideinrichtung  angeordnet  ist,  und 
in  der  das  mit  Leim  versehene  Briefhüllenpa- 
pier  über  das  oder  die  gefalzten  Blätter 

30  gebracht  wird,  und 
einer  zweiten  Schneideeinrichtung,  die  die 
Briefhülle  senkrecht  (quer)  zur  Förderrichtung 
beschneidet. 

35  5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwei  zweite  Papier- 
zuführeinheiten  vorgesehen  sind,  von  denen  die 
eine  das  Briefhüllenpapier  für  die  Briefhüllenober- 
seite  und  die  andere  das  Briefhüllenpapier  für  die 

40  Briefhüllenunterseite  fördert. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4  oder  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwischen  der 
ersten  Papierzuführeinheit  und  der  ersten  Papier- 

45  Schneideeinrichtung  eine  Druckeinrichtung  vorge- 
sehen  ist,  die  das  Druckpapier  bedruckt. 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Druckeinrich- 

50  tung  wenigstens  ein  Druckwerk  für  den  nicht  indivi- 
dualisierten  Teil  des  Schriftstücke  und/oder 
wenigstens  ein  Druckwerk  für  den  individualisierten 
Teil  des  Schriftstücks  aufweist. 

55  8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Druckwerk  für 
den  nicht  individualisierten  Teil  des  Schriftstücke 
wenigstens  ein  Offsetdruckwerk  aufweist. 

4 
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9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  7  oder  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Druckwerk  für 
den  individualisierten  Teil  des  Schriftstücke  wenig- 
stens  eine  Non-Impakt-Druckeinheit,  wie  eine 
Laser-  oder  Tintenstrahldruckeinheit  oder  eine  5 
Impact-Druckeinheit  oder  dgl.  aufweist. 

10.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  4  bis  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Falzeinrichtung 
in  Papierförderrichtung  vor  der  Zusammenführsta-  10 
tion  angeordnet  ist. 

11.  Vorrichtung  nach  Anspruch  10, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Falzeinrichtung 
vor  der  ersten  Papier-Schneideeinrichtung  ange-  15 
ordnet  ist. 

12.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  4  bis  1  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Zusammenführ- 
station  einen  Saugbändertisch,  eine  Saugplatte,  20 
Gummibänder  oder  Kettenförderer  mit  Klammern 
aufweist. 

13.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  4  bis  12, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Leimauftragein-  25 
heit  für  die  Längsleimung  der  Briefhüllen  wenig- 
stens  eine  Düse  aufweist. 

14.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  4  bis  13, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Leimauftragein-  30 
heit  für  die  Querleimung  der  Briefhüllen  Walzen, 
Düsenanordnungen,  einen  oder  mehrere  Auftrag- 
stifte  oder  dgl.  aufweist. 

15.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  4  bis  14  35 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  zweite  Schnei- 
deeinrichtung  die  Briefhüllen  derart  abschneidet, 
daß  die  Abmessung  der  Briefhüllen  größer  ist  als 
die  Abmessung  der  Schriftstücke. 

40 
16.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  4  bis  15, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  Adressdaten- 
Druckwerk  für  die  Briefhülle  vorgesehen  ist. 

17.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  4  bis  15  45 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine  Station  vorge- 
sehen  ist,  die  in  das  Briefhüllenpapier  ein 
Adressfenster  einbringt. 

18.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  4  bis  17,  so 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine  Station  vorge- 
sehen  ist,  die  die  Briefhülle  durch  Umlegen  des 
Randes  der  Briefhüllen-Oberseitenbahn  unter  die 
Unterseitenbahn:  verschließt. 

55 
19.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  4  bis  18, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine  Steuereinheit 
und  insbesondere  ein  Computer  die  Vorrichtung 

steuert. 

20.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Steuereinheit 
den  Druck  der  individualisierten  Daten  steuert. 

21.  Vorrichtung  nach  einem  des  Ansprüche  4  bis  20, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine  Veredelungs- 
station  vorgesehen  ist,  in  der  das  Schriftstück  durch 
Stanzen,  Aufbringen  von  Aufklebern  oder  dgl.  ver- 
edelt  wird. 

22.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  4  bis  21  , 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  mehrere  Druckpa- 
pier-Bahnen  vorgesehen  sind,  und 
daß  die  Zussammenführstation  derart  ausgebildet 
ist,  daß  mehrere  Blätter  in  einer  Briefhülle  kuver- 
tiert  werden. 

23.  Vorrichtung  nach  Anspruch  22, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  wenigstens  eines 
der  Schriftstücke  nicht  gefalzt  ist. 

24.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  4  bis  23, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine  Präge-  bzw. 
Riffelungsstation  vorgesehen  ist,  die  die  Briefhül- 
lenbahnen  im  Bereich  der  Verleimung  mit  einer  Rif- 
felung  und  insbesondere  mit  einer  gegenseitig 
versetzten  Prägung  versieht. 
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